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A
ls Freizeit- und Familien-
park ist der Maximilian-
park seit Jahrzehnten ein 

Ort, an dem die ganze Familie 
zusammenkommt. Nichts liegt 
da näher, als im Jubiläumsjahr 
ein Fest zu bieten, bei dem die 
ganze Familie Spaß hat. Beim 
großen „Ramba Zamba Famili-
enfest“ am 1. Mai geht ś auf den 
Bühnen rund. Die „Tanz mal mit 
der Maus“-Show, die um 13 Uhr 
und um 16 Uhr einlädt, Isa 
Glücklich, Volker Rosin, RADAU 

und eine große Mini-Disco 
zum Abschluss lassen den Tag 
unvergesslich werden. Von 11 
Uhr bis 17.30 Uhr lockt ein viel-
fältiges Programm auf zwei 
Bühnen und zahlreichen Mit-
machangeboten, um das 40-jäh-
rige Bestehen gemeinsam mit 
der ganzen Familie zu feiern. 
Für Inhaber der Maxipark- 
Jahreskarte ist der Eintritt frei, 
alle anderen zahlen den norma-
len Parkeintritt.

Gleich morgens startet die 
Party mit Tanz und guter Laune, 
wenn Isa Glücklich, der fi rsche 
Wirbelwind der Kindermusik, 
ab 11 Uhr über die Bühne fegt. 
Mit ihren mitreißenden Songs 
verspricht sie einen fulminanten 
Live-Auftritt und verschenkt 
jede Menge Glücksminuten an 
ihre kleinen und großen Zu-
hörer. Mit ihren Hits „Maja 
Tanz“, „Schnappi“, „Pinguin“, 
„Wenn der Elefant in die Disco 
geht“, „Guck mal diese Biene 

da“ oder „Der Pirat“ sorgt sie 
für energiegelande Stimmung.

Nachmittags ab 14 Uhr ist 
Volker Rosin am Start. Als einer 
der erfolgreichsten Familien-
unterhalter, Entertainer und 
König der Kinderdisco versteht 
er es wie kein zweiter, sein Pub-
likum zu begeistern. Unzählige 
Kinder haben ihre ersten musi-
kalischen Erfahrungen mit Ro-
sins Liedern gemacht. Evergreens 
wie „Das singende Känguru“, 

Der Maxipark sagt Danke – für 40 Jahre Treue. Für Familien, Großeltern, Pflanzenliebhaber 
oder für Kunst- und Naturliebhaber bietet der Park ein ganzes Jubiläumsjahr voller Spiel, Spaß, 

Entspannung, Unterhaltung und Abwechslung vom Alltag.

EIN FEUERWERK AN EVENTS
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„Der Gorilla mit der Sonnen-
brille“, „Das Lied über mich“, 
„Komm lass uns tanzen“ oder die 
„Feuerwehr Gymnastik“ gehen 
auf sein Konto. Er blickt auf 40 
Jahre Bühnenerfahrung zurück 
und schafft   durch gemeinsames 
Singen und Tanzen ein unver-
gessliches Konzerterlebnis.

Aber damit nicht genug, denn 
getanzt wird im Maxipark den 
ganzen Tag: Um 13 Uhr und um 
16 Uhr heißt es „Tanz mal mit 
der Maus“. Die Maus, bekannt 
aus Funk und Fernsehen, ist zu 
Gast im Maxipark und lädt zur 
Maus-Show. Arme in die Luft , 
Beine in Bewegung und im Takt 
mit dem Kopf nicken, hier ist al-
les erlaubt, nur nicht still sitzen 
bleiben!

Ab Mittag gibt es zusätzlich 
in der Aktionsmulde Süd 
„RADAU“. Mit erfrischendem 
Quatsch, schlauen Hits und mit 
ihrer puren Lust an der Musik 
bringen die vier Hamburger Be-
wegung auf die Bühne. Um 12 
Uhr und um 15 Uhr freuen sich 
Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen auf ein einstündiges 
Live-Konzert in einem unver-
wechselbaren Stil mit viel Action 
auf der Bühne. Lebendig und 
befreiend geht es um spannende 
Themen des Kinder- und Fa-
milienalltags.

Wer vom vielen Tanzen schon 
müde ist und nur zuschauen 
möchte, der ist bei der Auff üh-
rung von der Tanzschule Güth 
richtig. Um 15.15 Uhr kann man 
sich hier die besten Tanzschritte 
abgucken und diese gleich um 
16.45 Uhr bei der großen Ab-

schluss-Mini-Disco ausprobie-
ren. Wem das noch nicht reicht, 
der kann auf einem Spazier-
gang durch den Park die Maus 
selber, den kleinen Elefanten 
oder auch den rosa Hasen tref-
fen. Ein Ballonkünstler ist unter-
wegs und überall laden Mit-
machangebote mit der Maus 
und dem Grünen Klassenzim-
mer des Maxiparks zum Ba-
steln, zum Lernen und zum 
Spaß haben ein.

Open-Air-Season

Draußen ist es doch am schöns-
ten – gerade im Maxipark. Die 
Open-Air-Saison ist in vollem 
Gange und nur wenige Tage nach 
dem „Ramba Zamba Familien-
fest“ steht schon der Garten-
markt (4. und 5. Mai) auf dem 
Programm. Außerdem lockt im 
Mai das Dschungelfest (9. Mai ) 
und das Hüpfb urgenfest (19. und 
20. Mai), dann kommen der 
Mittelalterliche Markt (30. Mai 

bis 2. Juni) und später die Helden 
der Galaxie (11. August), die 
Highlander (24. August), die 
Modellbauer (31. August und 1. 
September) und auch die Dra-
chenfreunde (7. und 8. Septem-
ber) zu Besuch. Vom Weltkin-
dertag (22. September) bis hin 
zum Herbstmarkt (3. bis 6. Ok-
tober), dem Herbstleuchten (11. 
Oktober bis 3. November) und 
Weihnachtsmarkt (29. No-
vember bis 1. Dezember) ist das 
Jubiläumsjahr 2024 voll gepackt 
mit vielen Events.

„Best-of“-Feuerwerk

Funkelnde Lichtkaskaden mit 
großem Rahmenprogramm: 
Zum 40-Jährigen des Parks wer-
den am Samstag, 17. August, 
einmal mehr funkelnde Sterne 
über dem Himmel des Maxi-

park zu sehen sein. Mit Ein-
bruch der Dunkelheit erhellen 
Leuchtraketen und Farbkaska-
den den Nachthimmel und bie-
ten ein musiksynchrones Farb-
spektakel vor der Kulisse des 
Glaselefanten. Zur großen Ge-
burtstags-Party ist ein tolles 
Programm mit vielen Gästen
zusammengestellt.

Wenn Jubiläum gefeiert wird, 
soll das Feuerwerk ein Quer-
schnitt aus 40 Jahren sein. Aber 
was ist die perfekte Musik zur 
Show? Dazu haben sich die Ham-
mer über Radio Lippewelle klar 
geäußert. Ausgewählt wurde der 
Song „A sky full of stars“ von 
Coldplay, zu dem bereits Leucht-
raketen und Farbkaskaden syn-
chron abgeschossen wurden. Ein 
weiterer Wunsch ist der Song 
„Komet“, der aktuell alle Rekor-

Isa Glücklich

Volker Rosin
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de knackt. Rapper Apache 207 
und Udo Lindenberg standen 
mit diesem Titel lange an der 
Spitze der Charts und gleichzei-
tig ist es auch der erste Num-
mer-eins-Hit in Lindenbergs 
Karriere. Damit nicht genug: 
Auch seitens des Parks sind Titel 
aus 40 Jahren zusammengestellt 
worden, die am 17. August ein-
mal mehr die Zuschauer:innen 
beim Jubiläumsfeuerwerk be-
geistern werden. Berühmte 
aktuelle und allseits bekannte 
klassische Werke sorgen für 
mitreißende Überraschungsmo-
mente.

Besucherinnen und Besucher 
können sich darüber hinaus auf 
zusätzliche Eff ekte und Über-
raschungen freuen. Da heißt es 
„Bühne frei“ für kulinarische 
Köstlichkeiten, handverlesene 
künstlerische, musikalische 
Walk-Acts und viel Action auf 
den Open-Air-Bühnen. In der 
Aktionsmulde Süd heizt die 
italienische Band „La Stella“ ein, 
die ein besonderes Summer-
Feeling verspricht und für aus-
gelassene Stimmung sorgt. Zu 
Füßen des Elefanten garantiert 
ein DJ beim Warmup sorgt für 
den richtigen Rahmen. Bei der 
großen Aft ershowparty geht sein 
musikalisches Feuerwerk mit 
Hits der letzten 40 Jahre und 
aktuellen Songs weiter. Von 19 
bis circa 24 Uhr darf getanzt 
und ausgiebig gefeiert werden. 
Eine große Schlemmermeile 
bietet dazu diverse Spezialitä-
ten. Die vielen Sitzmöglich-
keiten laden ein, sich von den 
mitreißenden und lustigen, mo-
bilen Musik- und Theaterdar-
bietungen verzaubern zu lassen. 
Erst gegen Mitternacht wird – 
sicher nach der ein oder anderen 
Zugabe – diese unvergessliche 
Sommernacht langsam aus-
klingen.

Lustige Tierfotos

Die Comedy Wildlife Photo-

graphy Awards sind einer der 
beliebtesten jährlichen Foto-
wettbewerbe der Welt. Ab Sonn-
tag, 14. April, zeigt der Maxipark 
eine Auswahl der lustigen Tier-
fotos als Open-Air-Ausstellung. 
Ein Spaziergang entlang der 
großformatigen Bilder zaubert 
in diesem Sommer jedem Men-
schen ein Lächeln ins Gesicht.

Die Comedy Wildlife Photo-
graphy Awards entstanden aus 
der Leidenschaft  für die Tier-
welt. So witzig die Tierbilder 
auch sein mögen, der Hinter-
grund des Fotowettbewerbs ist 
ein ernstes Anliegen. Die Foto-
grafen Paul Joynson-Hicks und 
Tom Sullam gründeten 2015 den 
„Comedy Wildlife Photography 
Award“, um auf den Natur-
schutz aufmerksam zu machen 
und die Wichtigkeit, die Um-
welt und die Artenvielfalt zu er-
halten. Unterstützt werden sie 
dabei von der „Born Free Foun-
dation“, die sich seit vielen Jahren 
für den Schutz von Wildtieren 
einsetzt.

Von einem überraschten 
Otter bis hin zu einer fl uchenden 
Schildkröte, von einer grum-
meligen Unterwasserschild-
kröte bis hin zu einem Wasch-
bären bei seinen morgendlichen 
Stretching-Übungen, vom cha-
rismatischen Lächeln eines Pa-
pageienfi sches, bis hin zu den 
Yoga Übungen eines Seelöwen – 
die Fotografien überschreiten 
Kulturen und Zeitalter und 
zeigen, wie ähnlich sich der 
Mensch und die Tierwelt sind. 
Die Open-Air-Ausstellung der 
großformatigen Bilder, die mit 
Unterstützung der Volksbank 

Hamm Stift ung stattfi ndet, ist 
bis zum 3. November, täglich 
während der Öff nungszeiten zu 
sehen.

Und noch viel mehr

Musik und Comedy-Events, 
Workshops und Führungen ge-
hören selbstverständlich auch 
zum Programm. Beim Tag der 
Gärten und Parks stehen zum 
Beispiel bei einer Führung die 
Bäume des Parks im Fokus (8. 
und 9. Juni). Die Feierabend-
führung durch den frühsom-
merlichen Park bietet abends 
Information und Erholung (27. 
Juni). Auch die Ausstellungen 
im Glaselefanten sind ein be-

sonderer Besuchermagnet. Nach 
Ea Bodin, die bis 2. Juni ihre 
„Butterfl y Spirits“ präsentiert, 
wird es im Sommer (9. Juni bis 
25. August) eine große Fußball-
ausstellung „Vom Bolzplatz auf 
die Fußballbühne“ und im 
Herbst (1. September bis 2. No-
vember) eine Ausstellung zu 
40 Jahren Maxipark geben. 

In der Elektrozentrale werden 
noch bis zum 3. November die 
Besucher:innen in das geheim-
nisvolle Zeitalter der Drachen 
entführt. In der Familienaus-
stellung „Im Land der Drachen“ 
faszinieren spektakuläre Dra-
chen auf der Reise ins Mittel-
alter. (Fotos auf Seite 7/8). I
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Im Maximilianpark wird ś mystisch: Die neue Familien-

Ausstellung „Im Land der Drachen“ entführt die Besucher:innen 

und Besucher seit dem 16. März in die magische Welt des Mittelalters. 

Jeder ist eingeladen, mit Ritter Wendel, dem tapfersten Drachenmeister und 

unerschrockenem Bewahrer des Friedens, eine Mission „Im Land der Drachen“ zu 

erfüllen und bis Anfang November in der Elektrozentrale viele Abenteuer zu bestehen. 

Sieben lebensgroße Drachen-Exemplare sind in ihr neues 1.600 Quadratmeter großes Zuhause 

eingezogen und freuen sich auf kleine und große Abenteuer. Am Ende des Weges steht die große 

Prüfung zum Drachenmeister. 

Die Drachen, die etwa drei Meter hoch sind, messen bis zur Schwanzspitze sogar bis zu fünf Meter. Wenn sie ihre Flügel 

ausgebreitet haben, ist ihre Spannweite bis zu vier Meter groß. Hier ist also Vorsicht geboten, denn die Drachen bewegen sich –

und ab und zu ist auch ein gefährliches Knurren zu hören. Mutige sammeln bei der digitalen Flammenjagd genug Flammen, 

um unbesiegbar zu werden.An der Seite von Ritter Wendel ist die Drachenmeister-Challenge ein Kinderspiel. Jeder kann am Eingang ein 

Rätselheft  bekommen, einen Wegweiser, um an allen Drachenstationen die Prüfung zu meistern und als mutiger, tapferer Drachenmeister glücklich 

nach Hause zu gehen. Wer mag, der geht noch auf einen spektakulären Drachenritt oder vertreibt sich die Zeit an den Spieltischen.

Die Ausstellung ist während der Schulzeit täglich von Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr geöff net. Am Wochenende, an Feiertagen und in den Ferien 

öff nen sich die Tore bereits um 10 Uhr. Der Sondereintritt beträgt pro Kind drei Euro (plus Parkeintritt) und jeder Erwachsene zahlt fünf Euro (plus Parkeintritt).

IM LAND 

DER DRACHEN 
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„PFLANZENSCHÄTZE“ 
AUS ALLER WELT 

NEUES BEIM 
MAXILAUF

D ie Vorfreude auf den 
Maxilauf am 5. Mai 
steigt. Oberbürgermeis-

ter Marc Herter wird um 10.10 
Uhr das Startsignal für den  
Bambinilauf geben. Im An-
schluss an die Kinderläufe star-
ten die weiteren Läufe. „Der 
Maxilauf ist auch deshalb ein 
Event für die ganze Familie,  
weil hier jeder die Laufdistanz 
findet, die zum ihm passt: vom 
fünf-Kilometer-Lauf bis zum 
Halbmarathon“, freut sich Sport-
dezernent Markus Kreuz. Start- 
und Zielbogen sind diesmal in 
der Südstraße auf Höhe des  
Jonathan aufgebaut. Auf dem 
Marktplatz gibt es ein buntes 
Programm für die ganze Fa-
milie. 

Sportdezernent Markus Kreuz 
geht beim diesjährigen Maxi-
lauf auch wieder den Start: 
„Schon in der Vergangenheit 
haben uns die Läuferinnen und 
Läufer zurückgemeldet, dass  
die Strecke in Hamm mit zu  
den schönsten gehört. In diesem  
Jahr bieten wir den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
noch mehr Natur als in der Ver-
gangenheit: Ein Teil der Strecke 
führt durch den neu gestalteten 
Auenpark.“ Auch auf dem Thema 
„Familienfreundlichkeit“ liegt 
der Fokus noch stärker als in  
den Vorjahren: „Wir haben alle 

Am Samstag, 13. April, findet 
in den Zentralhallen Hamm 

die fünfte Ausgabe der Pflanzen-
börse „Botanika“ statt. Wer 
Pflanzen mag, ist hier richtig. 
Eine überragende Auswahl an 
Zimmerpflanzen, Sukkulenten, 
einheimischen und tropischen 
Gewächsen wird von privaten 
und gewerblichen Anbietern 
präsentiert. Die Preisspanne 
beginnt bei wenigen Euro und 
reicht (bei exklusiven Pflanzen 
in herausragenden Farbvariatio-
nen) bis zum Gegenwert eines 

Kitas und Grundschulen zum 
Maxilauf eingeladen. Die Ein-
richtungen mit den meisten  
Starter:innen erhalten eine Prä-
mie von jeweils 500 Euro“, er-
klärt Marcus Münstermann als 
Organisator des Maxilaufs. 
„Selbstverständlich sind auch 
die Eltern herzlich eingeladen, 
ihre Kinder beim Lauf zu be-
gleiten.“

Ein besonderes Dankeschön 
richtet Sportdezernent Markus 
Kreuz an die vielen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer,  
die die Organisatoren von der 
Stadt Hamm insbesondere bei 
der Streckensicherung unter-
stützen: „Der Sport in Hamm 
hält zusammen. Das zeigt sich 
gerade dann, wenn es um die 
Beteiligung unserer Vereine bei 
Veranstaltungen wie dem Maxi-
lauf geht. Trotzdem ist uns die 
Unterstützung alles andere als 
selbstverständlich.“ 

Alle Informationen 

unter www.maxilauf.de.  I

guten Gebrauchtwagens. Aber  
es geht nicht nur darum, nach 
neuen Schätzen zu suchen. Auch 
die Möglichkeit,  andere Pflan-
zenverrückte zu treffen, zu plau-
schen, neue Kontakte zu knüpfen 
– oder  auch Pflanzen zu tau-
schen – machen die Botanika 
Hamm zu einem besonderen 
Treffpunkt. 

Einlass zur Veranstaltung ist ab 

9.30 Uhr, der Eintritt beträgt zehn 

Euro. Weitere Infos gibt es unter 

www.botanika-hamm.de.I
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I
nklusion bedeutet für die die 30-jährige 
Sema Olukcu, gemeinsam verschieden 
zu sein und Unterschiede als wertvoll 

anzusehen. „Menschen mit Behinderung 
sollen ihr Leben nicht an gesellschaftliche 
Strukturen anpassen müssen. Es sollen statt-
dessen gesellschaftliche Strukturen ge- 
schaffen werden, um allen Menschen die  
Teilhabe am Leben zu ermöglichen.“ In den 
vergangenen Jahren habe sich schon einiges 

Mehr als jeder zehnte Mensch in Hamm lebt mit einer Behinde-
rung. Und auch für die Stadtverwaltung arbeiten etwa 230 Be-
schäftigte mit einer Schwerbehinderung, die einen Grad von  
50 oder höher aufweist. Eine wichtige Ansprechpartnerin für sie 
ist Sema Olukcu, die neue Inklusionsbeauftragte der Stadt Hamm.

„UNTERSCHIEDE ALS 
WERTVOLL ANSEHEN“
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getan. Menschen mit Behinderung seien 
heute deutlich präsenter als noch vor 20  
Jahren, findet Olukcu – egal ob in klas-
sischen oder sozialen Medien oder allge-
mein in der Öffentlichkeit. „Die Einführung 
der UN-Behindertenrechtskonvention so-
wie weiterer gesetzlicher Grundlagen stärkt 
viele Menschen darin, ihre Teilhabe aktiv 
einzufordern. Das kommt auch bei der 
Gesellschaft an“, sagt sie.

„Kommen allen zugute“

Dabei seien längst noch nicht alle Vorur- 
teile abgebaut. „Wenn es um Menschen  
mit Behinderung geht, haben viele immer 
direkt den Rollstuhl-Fahrer vor Augen oder 
beim Thema Barrierefreiheit die abgesenkte 
Bordsteinkante – das ist es aber eben nicht 
nur“, betont Frank Schulte, Amtsleiter des 
Amtes für Soziales, Wohnen und Pflege.  
Und Olukcu ergänzt: „Behinderungen sind 
nicht nur beschränkt auf das Körperliche.  
Es gibt eine riesige Vielfalt. Und Barriere-
freiheit meint eben nicht nur das Bauliche, 
sondern umfasst auch zum Beispiel digitale 
oder soziale Aspekte. In allen Bereichen  
der Gesellschaft muss Teilhabe ermöglicht 
und sichergestellt werden.“ Verbesserungen 
kämen am Ende auch Menschen ohne Be- 
hinderung zugute. „Von einem barriere-
freien Zugang – etwa zu einem Aufzug –  
profitieren ältere Menschen oder Schwan-
gere ebenfalls. Einfache Sprache in Doku-
menten oder auf einer Homepage wieder- 
um stellt sicher, dass die Inhalte auch von 
Menschen verstanden werden, die sprach- 
liche Schwierigkeiten haben.“

Inklusionskonzept

Olukcu ist als Inklusionsbeauftragte ex- 
plizit nicht nur für den Konzern Stadt  
Hamm zuständig, sondern für alle Bürger-
innen und Bürger in Hamm, wie Schulte 
erklärt. Er hat allerdings vor allem die  
Stadtverwaltung im Blick, wenn es um kon-
krete Verbesserung beim Thema Inklusion 
geht. „Frau Olukcu ist die neue Ansprech-
partnerin für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und kann beraten, wenn mal 
etwas nicht passt.“ Eine wichtige Aufgabe sei 
auch, Führungskräfte für das Thema zu sen-

sibilisieren. „Wir müssen erreichen, dass 
Behinderungen als völlig normal angesehen 
werden und Menschen mit Beeinträchti-
gung trotzdem mitten im Leben stehen –  
als wichtiger Teil der Gesellschaft“, betont 
Schulte. Um das zu schaffen, plant Olukcu 
die Entwicklung eines Inklusionskonzeptes 
für die Stadt Hamm. 

In den ersten Wochen im neuen Job hat  
die Inklusionsbeauftragte bereits Kon- 
takte zu ehren- und hauptamtlichen In- 
teressenvertretungen, Selbsthilfegruppen 
und Anlauf- und Beratungsstellen für Men-
schen mit Behinderung sowie zu den Stadt-
ämtern geknüpft, um sich einen Über- 
blick über die vorhandenen Strukturen  
zu verschaffen und ein Netzwerk für die 
zukünftige Zusammenarbeit aufzubauen. 
Olukcu ist Mitglied verschiedener regio-
naler und überregionaler Arbeitskreise  
für Behinderte/Behindertenbeauftragte  
und Geschäftsführerin des Behinderten-
beirats. I

ZUR PERSON:

Sema Olukcu ist 30 Jahre alt, 
kommt gebürtig aus Hamm und hat 
2021 am Galilei-Gymnasium Abitur 
gemacht. An der TU Dortmund ab-
solvierte sie den Master in Reha-
bilitationswissenschaften. Von 
2019 bis 2022 hat sie im Kommu-
nalen Jobcenter der Stadt Hamm 
gearbeitet, zuletzt als Netzwerk-
koordinatorin im Rahmen des Pro-
jekts „Berufliche Zukunftsge- 
staltung – BEZUG“ zur Umsetzung 
des Bundesprogramms „rehapro“ 
des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales. Nach einer Anstel-
lung beim Landesamt für Finanzen 
ist Olukcu seit dem 1. Januar 2024 
Inklusionsbeauftragte der Stadt 
Hamm. Olukcu engagiert sich eh-
renamtlich im Verein zur Selbsthilfe 
Behinderter und Nichtbehinderter 
türkischer Mitbürger Hamm.

20.437 Personen
in Hamm hatten Ende 2023 einen Schwer-
behindertenausweis, weil bei ihnen ein 
Grad der Behinderung von 50 oder höher 
festgestellt worden ist. 



14

D
er Erhalt und die Schaffung von 
Baumstandorten im innerstädti-
schen Bereich ist im Hinblick auf  

den Klimawandel und die Lebensqualität 
eine wichtige Aufgabe. Durch die von den 
Bäumen ausgehende Beschattung und Ver-
dunstung wirken Bäume wie Klimaanlagen 
für die Stadt und verhindern so ein Auf- 
heizen im häufig dicht bebauten Raum. Sie 
binden CO2 und schaffen wichtige Lebens- 

und Rückzugsräume sowie Nahrungs- 
möglichkeiten für Vögel und Insekten.

Gezieltes Monitoring

Die Stadt Hamm führt jährliche Pflanz- 
aktionen durch, um diejenigen Stadtbaum-
standorte neu zu bepf lanzen, an denen  
Bäume aus Gründen der Verkehrssicher- 
heit oder wegen notwendiger baulicher  

Maßnahmen gefällt werden mussten. Hin- 
zu kommt die Ertüchtigung von rund 50 
Standorten, die bisher auf Grund un- 
günstiger Begleitumstände (wie zu kleiner 
Baumscheibenabdeckungen) nicht eins zu 
eins berücksichtigt werden konnten.

Im Laufe des vergangenen Jahres ist es 
gelungen, im Rahmen eines gezielten Moni-
torings insgesamt etwa 800 Standorte zu 

400 „KLIMAANLAGEN“ FÜR DIE STADT
In diesem Frühjahr werden in Hamm über das Stadtgebiet verteilt fast

 400 Straßenbäume nachgepflanzt. Das sind etwa doppelt so viele wie in den Vorjahren.
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identifizieren, an denen nach- oder neu-
gepflanzt werden kann. Hiervon konnten  
für die Frühjahrs-Pflanzaktion zunächst 
rund die Hälfte berücksichtigt werden. Die 
Arbeiten wurden an zwei ortsansässige  
Garten- und Landschaftsbauunternehmen 
vergeben. Abhängig von der gesicherten 

Finanzierung sollen die verbliebenen 400 
Standorte im Herbst 2024 beziehungsweise 
spätestens im Frühjahr 2025 folgen.

Besondere Arten

Bei der Auswahl der Baumarten wurde da-

rauf geachtet, die an dem jeweiligen Stand-
ort vorhandene Art zu verwenden. Außer-
dem wird auf klimaresiliente Arten Wert 
gelegt – und auf Arten, die an die erschwerten 
Bedingungen im innerstädtischen Bereich 
angepasst sind. Insgesamt werden über 40 
verschiedene Arten und Sorten gepflanzt. 
Auf die einzelnen Stadtbezirke entfallen 
hierbei: Mitte (circa 60 Bäume), Uentrop 
(circa 55 Bäume), Rhynern (circa 50 Bäume), 
Pelkum (circa 50 Bäume), Herringen (circa 
50 Bäume), Bockum-Hövel (circa 60 Bäume), 
Heessen (circa 65 Bäume).

Hinzu kommen in diesem Frühjahr wei-
tere rund 80 Bäume, die zum Beispiel in 
Grün- und Parkanlagen, auf Kinderspiel- 
plätzen oder an anderen Orten im Stadt-
gebiet durch die Mitarbeitenden der Grün-
f lächenunterhaltung gepf lanzt werden. 
Davon sind rund 20 Obstgehölze. Die 20 
Obstgehölze kommen auf eine städtische  
Fläche in Heessen, angrenzend an die  
Martin-Luther-Schule. Dort soll eine kleine 
Streuobstwiese entstehen. I
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M
attis Hupe, Mitglied 
der „Hammer Engi-
neers“ hält stolz den 

Schlüssel zum MINT-Raum in 
die Höhe. „Den hat man uns nun 
anvertraut, damit wir jederzeit 
an unserem Projekt arbeiten 
können.“ Und das tun sie: Vor 
Wettbewerben nutzen die fünf 
Team-Mitglieder auch Freistun-
den, Pausen und die Wochenen-
den, um ihr Projekt zu perfekti-
onieren. Montags treffen sie sich 
sowieso, betreut von Nils Reuter 
und Ella Schmidt vom zdi-Schü-

lerlabor der Hochschule Hamm-
Lippstadt (HSHL).

Aerodynamische Entsorgung

Im Team bringt jeder ein be-
sonderes Talent ein. Jan-Louis  

Blum, genannt „Holzwurm“, ist 
der Spezialist für die Holzkon-
struktionen. Unterstützt wird er 
dabei von Daniel Unruh, „Junge 
für alles“. „Code-Gott“ Pepe 
Sanheim ist unschlagbar am  
PC. „Fusion-Crack“ David Hupe 

beherrscht die Konstruktions-
Software „Fusion“ wie kein an-
derer, und Mattis, „Mädchen  
für alles“, ist Spezialist für Prä-
sentationsvideos. Außer Mattis, 
Jahrgang 12, und seinem Bruder 
David, Jahrgang 8, gehören alle 
dem 11. Jahrgang der Friedens-
schule an. Zurzeit arbeiten die 
Jugendlichen noch an einem 
Hausmodell für die Science 
League. Nach zwei Runden lie-
gen sie wieder auf dem ersten 
Platz der Landesliste, gefolgt von 
einem weiteren Hammer Team 

JETZT GEHT ES NACH PARIS
Die „Hammer Engineers“ von der Friedensschule sind für die 

„Olympiade de Sciences de l’Ingénieur“ nominiert. Am 22. April geht es für die Schüler nach Paris – 
als einziges Team aus Deutschland. Dort messen sie sich unter anderem  

mit Nachwuchsingenieuren aus China und Marokko.
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einen Technik-Leistungskurs  
an. MINT-Koordinatorin ist 
Swetlana Schlüter. Das neue  
Fach „Engineering“, eine Mi-
schung aus Technik- und Eng-
lischunterricht, hat sich die 
Schule vom Landesministerium 
genehmigen lassen. Auch der  
didaktische Leiter David Scho-
knecht betont den Wert von  
Projekten und Wettbewerben: 
„In den Wettbewerben kön- 
nen die Schülerinnen und Schü-
ler ihre Stärken unter Beweis 
stellen. Das wollen wir fördern.“I

von der Karlsschule. In der  
dritten Runde geht es um Ab-
fallentsorgung. Ihre Idee: Die 
Bewohner:innen des Hauses 
werfen all ihren Müll in einen 
Schacht, wo er durch aerodyna-
mische und optische Verfahren 
sortiert wird. Code-Gott Pepe 
schreibt das Programm für die 
Sensoren.
 

Auf nach Paris

Mit einem Hausmodell wollen 
die Jungen auch in Paris antre-
ten. „Ganz sicher sind wir uns 
noch nicht“, sagt Nils Reuter. 
„Doch wir haben in den Oster-
ferien ja noch Zeit.“ Dann zieht 
das Team ins Maxilab im Maxi-
milianpark um, wo mehr Platz 
für größere Modelle ist. Mit ei-
nem Bus muss die Konstruktion 
dann am 22. April nach Paris 
transportiert werden. Der Wett-
bewerb findet am 23. April statt. 
Nils Reuter und eine Französi-
schlehrerin der Friedensschule, 
Ursel Grote-Umlauf, begleiten 
die Hammer Engineers. Die 

Wirtschaftsagentur IMPULS 
unterstützt das Team finanziell, 
weitere Sponsoren werden noch 
gesucht. 

Seit über zehn Jahren setzt  
sich das zdi-Zentrum Hamm  
dafür ein, Schülerinnen und 
Schülern Spaß an MINT-Fä-
chern zu vermitteln (Mathe, 
Technik, Informatik und Natur-
wissenschaften). In den Landes-
wettbewerben spielen die Ham-

mer Teams immer wieder ganz 
oben mit. 2023 trugen die Ham-
mer Engineers den Pokal in der 
Science League nach Hause, zu-
sammen mit einem Preisgeld  
von 3.000 Euro.
  

Technik-Leistungskurs

Mit dem Sieg in der Science 
League sicherten sich die Ham-
mer Engineers den Startplatz  
in Paris. Das zdi-Landesbüro 
hatte den Kontakt zur französi-
schen Ingenieursliga hergestellt 
„Schickt uns das beste deutsche 
Team“, hieß es aus Paris. Als  
Nils Reuter die Botschaft über-
brachte, zögerten die Schüler. 
Einige wünschten sich Bedenk-
zeit. Science League, Roboter-
wettbewerb und nun auch noch 
die Olympiade de Sciences 
d’Ingénieur – ist der Zeitauf-
wand neben der Schule zu stem-
men? Aber wie Mattis sagt:  
„Hey, ein internationaler Wett-
bewerb in Paris! Da kann man 
einfach nicht Nein sagen.“ 

Schulleiter Leon Moka, selbst 
Physik- und Mathelehrer, freut 
sich mit den Schülern über den 
Erfolg: „Das ist phänomenal! 
Dass es bis nach Paris geht,  
hätte ich nicht gedacht.“ Die  
Friedensschule ist zertifizierte 
MINT-Schule und bietet als  
einzige Schule im Umkreis auch 

„Hey, ein internationaler Wettbewerb in Paris! 

Da kann man einfach nicht nein sagen.“ 

Mattis Hupe, Mitglied der Hammer Engineers

Das zdi-Zentrum Hamm setzt sich 
dafür ein, MINT-Kompetenzen 
(Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik) zu för-
dern und Schüler:innen für Studium 
und Beruf in dem Bereich zu inte-
ressieren. Die Landesinitiative wird 
aus dem EFRE-Fonds der EU geför-
dert und ist in Hamm bei der Wirt-
schaftsagentur IMPULS angesie-
delt. 

Ansprechpartnerin:
zdi-Zentrum Hamm
Veronika Gorschlüter
Tel. 02381 / 9293-206
gorschlueter@impuls-hamm.de
www.zdi-hamm.de
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G
emeinsam mit Denise 
McConnell (Theaterpä-
dagogin, Hörspielma-

cherin und Autorin aus Hamm) 
tauchen die Teilnehmer:innen 
der AG „HörGeschichten“ in  
die kreative, aber auch techni-
sche Welt des Hörspielmachens  
ein. In Zusammenarbeit mit  
dem Regionalen Bildungsbüro  
der Stadt Hamm, dem Märki- 
schen Gymnasium sowie Denise  
Mc Connell hat das Gustav-Lüb-
cke-Museum das Projekt auf die  
Beine gestellt. Gefördert wird 
das Ganze vom Programm „Kul-
tur macht Stark“ vom Bundes-
ministerium für Bildung und 

Forschung. Die AG „HörGe-
schichten“ findet im Kontext  
der aktuellen Sonderausstellung 
„MUSIC! Feel the Beat“ des  
Museums statt. In der Ausstel-
lung, die noch bis zum 7. Juli  
im Oberlichtsaal zu sehen ist, 
dreht sich alles um das Thema 

Musik und wie diese zum Bei-
spiel unsere Stimmung beein-
f lusst. Und das gilt auch für  
Hörspiele. Musik und Geräusche 
setzen die Stimmung, lassen 
unsere Fantasie spielen und ver-
setzen uns direkt in die Ge-
schichte hinein. 

Neue Talente

Aber wie produziert man ein 
Hörspiel, das die Zuhörer:innen 
fesselt und sie in eine andere Welt 
eintauschen lässt? Genau dieser 
Frage gehen die Schüler:innen 
der AG „HörGeschichten“ auf 
den Grund. Von der ersten Idee 
bis zum fertigen Stück begleitet 
Denise McConnell sie Schritt  
für Schritt durch den kreativen 
Schaffensprozess. Die Teil-
nehmer:innen bestimmen dabei 
nicht nur das Thema, sondern 
auch das Genre ihrer Geschich-
te. Sie erhalten Schauspiel-  
und Sprachtraining, bekommen 

Seit Anfang Februar gibt es am Märkischen Gymnasium ein einzigartiges Angebot für Kinder und  
Jugendliche außerhalb des üblichen Lehrplans: Bis zu den Sommerferien wird am Freitagnachmittag das  

Klassenzimmer in ein Tonstudio verwandelt. Im Kontext der Sonderausstellung „MUSIC! Feel the Beat“  
im Gustav-Lübcke-Museum entwickeln die Schüler:innen ein eigenes Hörspiel.

KLASSENZIMMER 
WIRD TONSTUDIO 
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Tipps aus der Methodik der  
Theaterpädagogik und lernen 
grundlegende Kenntnisse im 
szenischen Schreiben für audi-
tive Formate. Während der  
Aufnahmephase erhalten die 
Teilnehmer:innen die Möglich-
keit, verschiedene Rollen zu 
übernehmen. Sei es als Re-
gisseur:in, Sprecher:in oder so-
gar in Teilen der Postproduktion. 
„Alles vielseitige Erfahrungen, 
die nicht nur die kreativen  
und technischen Fähigkeiten 

fördern. Es ermöglicht den 
Schüler:innen auch, sich aus- 
zuprobieren und neue Talente  
zu entdecken,“ erklärt Denise  
McConnell. Die AG deckt nicht 
nur das Hauptthema des Hör-
spiels ab, sondern beleuchtet 
auch Nebenbereiche der Hör-
spielarbeit. Auf Wunsch der  
Kinder und Jugendlichen gibt 
ein Synchronsprecher inte- 
ressante Einblicke in die Welt  
der Synchronisation. Denise  
McConnell will hierbei mit den 

Schüler:innen auch über den 
Einsatz von KI (Künstlicher In-

telligenz) diskutieren und sie 
dafür sensibilisieren, welche 
Konsequenzen dieser für den  
Berufszweig und die Hörspiel-
produktion haben kann.

Ran ans Mikro

Zu Beginn stand ein Besuch  
der Teilnehmer:innen der AG im 
Gustav-Lübcke-Museum auf 
dem Programm, um ein span-
nendes Thema für ihr Hörspiel 
zu finden. In der Sonderausstel-
lung „MUSIC! Feel the Beat“ 
wurden dabei auch praktische 
Skills mit Begeisterung erlernt. 
So ging es mit dem Mikro  
durch die Ausstellung, um die 
verschiedenen Klangresonanzen 
der Räume einzufangen. Dabei 
stellten die Schüler:innen fest, 
dass zum Beispiel das geschlos-
sene Auto, in dem man Karaoke 
singen kann, bei den Aufnah-
men viel trockener klang, als  
ein nach oben offener Raum.  
Das war schon eine interessante  
Erfahrung, finden die Teil-
nehmer:innen der AG.
 

Premiere

Bis jetzt wissen nur die 
Teilnehmer:innen der AG, wel-
ches Thema und Genre die Hör-
geschichte haben wird. Das  
Geheimnis wird erst bei der Ab-
schlusspräsentation des Pro-
jekts gelüftet. Dann präsentieren 
die Schüler:innen ihr Werk als 
Live-Hörspiel im Gustav-Lüb-
cke-Museum vor einem Publi-
kum aus Eltern, Freunden und 
Bekannten. Darüber hinaus  
werden die Ergebnisse der AG 
„HörGeschichten“ auch digital 
hochgeladen, damit sie mög-
lichst vielen Menschen zugäng-
lich sind. Der Entstehungspro-
zess wird auf der Website von 
Denise McConnell dokumen-
tiert (www.hammer-hoerspiel-
schmie.de) und über die Social-
Media-Kanäle des Museums 
kann man die kreative Energie 
der Teilnehmer:innen in regel-
mäßigen Abständen verfolgen. I

Denise McConnell
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H
amm ist auf dem Weg, familienfreundlichste 
Stadt Deutschlands werden. Dabei ziehen viele 
Hammer Unternehmen mit. Zukünft ig soll eine 

Auszeichnung die besonders familienfreundlichen Unter-
nehmen in Hamm sichtbar machen. Dafür rufen zahlreiche 
Partner zu einem Wettbewerb auf. Die Initiative geht von 
der Wirtschaftsagentur IMPULS, der Regionalagentur 
Westfälisches Ruhrgebiet und der Stadt Hamm aus. Bis 
zum 21. Juni können sich die Hammer Unternehmen be-
werben und zeigen, dass sie besonders familienfreundlich 
sind. Anschließend wird eine Jury über die Auszeichnun-
gen entscheiden. Die Verleihung der Urkunden fi ndet am 
28. Oktober im Kurhaus Bad Hamm statt. Die Unternehmen 
dürfen zwei Jahre mit der Auszeichnung werben. 

Das Th ema Familienfreundlichkeit ist vielen Hammer 
Unternehmerinnen und Unternehmern ein wichtiges An-
liegen. Doch auch betriebswirtschaft lich lohnt sich Famili-
enfreundlichkeit, denn sie ist ein wirksamer Hebel zur 
Gewinnung von Fachkräft en. Dabei kann es um fl exible 
Arbeitszeiten und Elternzeitregelungen gehen, aber auch 
um Kinderbetreuung und Pfl egeaufgaben oder die Zu-
gänglichkeit von Schulungen für Beschäftigte mit fa-
miliären Verpf lichtungen. „Die Unternehmen wollen 
mehr tun, denn sie haben erkannt, dass gute Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Schlüssel zum Erfolg sind“, 
sagt Johanna Berger von der Hammer Wirtschaft sagentur 
IMPULS. 

Anmeldungen sind bis zum 21. Juni unter der E-Mail-Adresse 

fachkraefte@impuls-hamm.de möglich. Alle Informationen 

gibt es unter www.familienfreundliche-unternehmen-hamm.

de.I

NEUE
AUSBILDUNGSFORMATE 

J
unge Menschen brauchen Berufsperspektiven – 
und die Unternehmen brauchen qualifi zierte Nach-
wuchskräft e. Im Prinzip passt das gut zusammen, 

in der Praxis hakt es manchmal an Kleinigkeiten. „Mit 
Hilfe verschiedener Landesprogramme können wir 
Unternehmen unterstützen, die Hindernisse aus dem Weg 
zu schaff en“, sagt Jennifer Leidag von der Regionalagentur 
Westfälisches Ruhrgebiet bei der Wirtschaftsagentur 
IMPULS. Eine Informationsveranstaltung am Donners-
tag, 18. April, von 12.30 bis 14.30 Uhr in der VIP-Lounge 
der Westpress-Arena soll mehr Unternehmen neue Aus-
bildungsformate eröff nen. Die Firma Jockheck wird dort 
über die Ausbildung eines Anlagentechnikers im Rahmen 
des Programms „Ausbildungswege NRW“ berichten, die 
Sparkasse über ihre Erfahrungen mit der Teilzeitberufs-
ausbildung. 

Anmeldungen sind bis zum 11. April bei Jennifer Leidag 

(leidag@impuls-hamm.de,  02381/9392-210) oder Corina Mader 

(mader@impuls-hamm.de, 02381/9293-204) möglich. I

FAMILIENFREUNDLICHE 
UNTERNEHMEN IN HAMM
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D    ie Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
informierten sich über die vielfälti-
gen Nutzungsmöglichkeiten von 

grünem Wasserstoff und über die angesto-
ßenen Entwicklungen in der Region. „Der 
Markthochlauf von grünem Wasserstoff fin-
det in der Region beste Bedingungen. Dazu 
gehören die vielen innovationsfreudigen  
Unternehmen. Wir freuen uns sehr darüber, 
dass wir einige von ihnen bei unserer Auf-
taktveranstaltung begrüßen durften“, er-
klärten Geschäftsführer Pascal Ledune und 
Justus Beste als Projektleiter der Wasserstof-
fallianz Westfalen.

Großer Informationsbedarf

Gleichzeitig zeigte sich im Rahmen einer 
Umfrage, dass es bei den Unternehmerinnen 
und Unternehmern noch großen Informati-
onsbedarf gibt. Zur Vorbereitung der Auf-
taktveranstaltung hatte die Wasserstoff- 
allianz einen entsprechenden Fragebogen 
versendet. „Viele Unternehmen sehen im 
Wasserstoff einen spannenden Energieträ-
ger. Sie sind aber unschlüssig, wie dieser als 
Kraftstoff für LKW-Flotten, als Langzeit-
speichermedium oder in der Wärmeerzeu-
gung wirtschaftlich eingesetzt werden kann. 
Auch die fehlende Infrastruktur und die 
daraus resultierende Frage der Versor-
gungssicherheit gehören zu den Themen,  

mit denen sich die Unternehmen intensiv 
auseinandersetzen“, erklärt Justus Beste. 
„Wir sehen den Wunsch nach einem aus-
balancierten Hochlauf, an dem die Unter-
nehmen partizipieren können.“
 

„Nur zusammen“

Ein wichtiger Programmpunkt der Auftakt-
veranstaltung war der Impulsvortrag zu 
Wasserstofftechnologien, in dem Justus  
Beste die Anwendungsmöglichkeiten und  
die technischen Grundlagen zur Nutzung 
von Wasserstoff erläuterte. In verschiedenen 
Kleingruppen konnten die Unternehmerin-
nen und Unternehmer ihre Ziele und Er-
wartungen an das Projekt „Wasserstoff- 
allianz Westfalen“ formulieren. „Es ist  
wichtig, dass wir miteinander ins Gespräch 
kommen – und dass wir im Laufe des weite-
ren Weges im Gespräch bleiben. Vieles geht 
nur zusammen“, sagte Reinhard Bartsch, 
Geschäftsführer des Wasserstoffzentrums 
Hamm und der Stadtwerke Hamm GmbH, 
im Rahmen der Feedback-Runde. I

Unternehmerinnen und Unternehmer aus der Region sehen im grünen Wasserstoff große Chancen:  
Das zeigte sich bei der Auftaktveranstaltung der Wasserstoffallianz Westfalen. Über 80 Interessierte waren  

der Einladung der Wasserstoffallianz Westfalen ins Innovationszentrum Hamm gefolgt. 

DAS WASSERSTOFF-
NETZWERK ENTSTEHT

„Es ist wichtig, dass wir

miteinander ins Gespräch 

kommen – und dass wir im 

Laufe des weiteren Weges 

im Gespräch bleiben. 

Vieles geht nur zusammen“

Reinhard Bartsch, 
Geschäftsführer des Wasserstoffzentrums 
Hamm und der Stadtwerke Hamm GmbH
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MUSIK LIEGT 
IN DER LUFT

26

Neben einem Märchenklassiker in neuem Gewand und witzigem Kabarett erwartet die
 Kulturbegeisterten in den kommenden Wochen vor allem Musik unterschiedlichster Stilrichtungen –  

und nicht zuletzt brodelndes Festivalflair!

Dienstag, 9. April, 18 Uhr 
(Kulturbahnhof): 

Maxjoseph 
(Klangkosmos)

Bayerns erster König, Maxi-
milian I. Joseph, ging als der 
Gründer des modernen baye-
rischen Staates in die Ge-
schichte ein – und  so verwirk-
licht auch die gleichnamige 
Band ihre ganz eigene Vor-
stellung von moderner Welt 
und Innovation, die sie in der 
instrumentalen Volksmusik 
verankern. Traditionen wer-
den aufgeweicht, neue For-
men und außergewöhnliche 
Ideen entstehen, die Vertrau-
tes mit Fremden vermischen.

Dienstag, 9. April, 19:30 Uhr 
(Kurhaus): 

Bundesjugendor-
chester

1969 gegründet, zählt das 
Bundesjugendorchester zu 
den bedeutendsten seiner Art 
weltweit. Jedes Konzert hat 
sowohl künstlerisch wie 
menschlich etwas Einmali-
ges, das Routine nicht zu-
lässt, sondern für eine frische 
Interpretation sorgt. „Ver-
stand und Gefühl“ lautet das 
Konzert-Motto in Hamm, auf 
dem Programm stehen Werke 
von Richard Wagner, Alma 
Mahler und Richard Strauss. 
Vokale Unterstützung erhal-
ten die jungen Musikerinnen 
und Musiker durch Altistin 
Wiebke Lehmkuhl. 

10. bis 14. April 
(Kurhaus): 

10. Internationales 
Jazzfest Hamm

Was 2005 hoffnungsfroh be-
gann, hat sich längst zu einer 
echten Erfolgsgeschichte ent-
wickelt: Zum zehnten Mal 
verwandelt sich das Kurhaus 
Bad Hamm in eine brodelnde 
Metropole und lädt zu einer 
spannenden musikalischen 
Reise in das vielfältige Spekt-
rum der Jazzmusik ein. Das 
Line-Up von Philipp Fank-
hauser bis Götz Alsmann 
kann sich sehen lassen und 
zeigt, dass die großen Talente 
keineswegs nur jenseits des 
großen Teichs zu finden sind 
(mehr dazu auf Seite 30).
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Dienstag, 16. April, 15 Uhr 
(Kulturbahnhof): 

Die Bremer Stadt-
musikanten

Der alte Mann ist niederge-
schlagen und müde. Er hält 
die Kündigung in der Hand, 
er ist zu alt, zu steif, das Pup-
pentheater braucht ihn nicht 
mehr. Zum Abschied haut er 
noch einmal auf die Requisi-
tensäcke, staubig und verges-
sen liegen sie auf dem Boden. 
Doch in ihnen regt es sich: Ein 
Esel, eine Katze, ein Hund 
und ein Hahn kommen zum 
Vorschein. Sie reden auf den 
Alten ein: „Komm, lass uns 
noch einmal die Bremer 
Stadtmusikanten spielen!“ 
Also versucht er sich zu erin-
nern – und die Tiere helfen 
ihm dabei.

Freitag, 19. April, 19:30 Uhr 
(Kurhaus:) 

Ich bin raus!

Markus Barth ist raus – und 
nimmt uns alle mit: Raus aus 
der langweiligen Quarantäne, 
aus anstrengenden Internet-
diskussionen und lustigen 
WhatsApp-Gruppen, aus 
Wichtigtuerei und Selbstopti-
mierungs-Gedöns, ja sogar 
raus aus seinen vier Wänden. 
In seinem neuesten Solo fin-
det und feiert der mehrfach 
preisgekrönte Stand-up-Co-
median und Bestseller-Autor 
die Rücktrittbremse im 
Hamsterrad.

Mittwoch, 24. April, 19:30 Uhr 
(CreativRevier Heinrich 
Robert): 

I Zefirelli

Die Gewinner des Klassik-
Sommer Musikpreises 2023 
kehren zurück: Die sechs Mu-
sikerinnen und Musiker von 
„I Zefirelli“ gestalten das Pre-
Opening Konzert des diesjäh-
rigen Westfälischen Musik-
festivals. Mit Blockf löte, 
Barockvioline, Barockcello, 
Laute, Cembalo, Perkussion 
und Gesang bringt das in 
Hamburg gegründete Ensem-
ble frischen Wind in die Alte 
Musik. „I Zefirelli“ stehen für 
ansteckende Musizierfreude 
und Kreativität.

TICKETS
Karten für alle Veranstaltungen 
gibt es beim Kulturbüro der Stadt 
Hamm (02381/17-55 55), den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und online unter kultur.hamm.
de. Der Eintritt zum Klangkosmos 
ist frei. 
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Alle reden von der Verkehrs-
wende, von Klimaschutz 

und Verkehrssicherheit. Doch 
wie kann man einen eigenen Bei-
trag dazu leisten? Beim Mobili-
tätstag am Sonntag, 7. April,  
gibt es ab 13 Uhr eine Leistungs-
schau der umweltfreundlichen 
Verkehrsmittel mit Infos, Mit-
mach-Aktionen und einer ver-
kaufsoffenen Innenstadt. 

Der 4. Hammer Mobilitätstag 
wird wieder durch einen ver-
kaufsoffenen Sonntag und eine 
kostenfreie Nutzung des Bus-
verkehrs begleitet. In der Ham-
mer Fußgängerzone widmen 
sich zahlreiche Infostände und 

Im Angesicht des großen 
Erfolgs des Musikprogramms 

„Die Musik von Hans Zimmer“ 
in Deutschland und anderen 
europäischen Ländern – und 
auch in den Zentralhallen 
Hamm im vergangen Herbst – 
präsentiert das renommierte 
Symphonieorchester „Lords of 

Mitmach-Aktionen der umwelt-
freundlichen Mobilität. Auf der 
„Klima-Meile“ zwischen Haupt-
bahnhof und Westentor und im 
Kleist-Forum sind auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche 
Akteure rund um klimafreund-
liche Mobilität und Verkehrs-
sicherheit vertreten. Neben den 
verschiedenen Sharing-Anbie-
tern befindet sich dort der be-

the Sounds“ am Freitag, 26.  
April, in der RUW der Zen- 
tralhallen eine neue grandiose 
Konzert-Symphonie-Show mit 
dem Titel „MUSIC IS COMING“. 

Das neue Programm wird ein 
weiteres Geschenk für Musik-
liebhaber in ihrer orchestralen 

liebte Gebrauchträder-Markt 
des ADFC. In der Bahnhofstraße 
gibt es das Old- und Young-
timer-Treffen, bei dem histori-
sche Fahrzeuge bewundert wer-
den können. Doch auch die 
Interessenten für neue PKW-
Modelle kommen auf ihre Kos-
ten. Auf dem Marktplatz prä-
sentieren Hammer Autohäuser 
ihre aktuellen Modelle. Ein 

Klangwelt sein und auch für 
Fans der beliebtesten Filme  
und Fernsehshows der letzten 
Jahre: Game of Thrones, The 
Witcher, Vikings, Dune, Pirates 
of the Caribbean, Avatar, The 
Mandalorian, Harry Potter, Der 
Herr der Ringe, Matrix, Das 
fünfte Element und andere. Die 

Schwerpunkt sind dabei Fahr-
zeuge mit Elektroantrieb, oft  
mit einer Möglichkeit zur Pro-
befahrt. 

Die Stadt Hamm hat sich das 
Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2035 
klimaneutral zu werden. Dazu 
muss auch der Verkehr seinen 
Beitrag leisten, schließlich ist er 
bislang für rund 25 Prozent der 
CO2-Emissionen verantwort-
lich. Mit dem „Masterplan Mo-
bilität“ wird derzeit der Fahr-
plan für die Verkehrswende in 
Hamm aufgestellt. Für alle Ver-
kehrsarten soll aufgezeigt wer-
den, wie sie die größtmögliche 
Mobilität für alle garantieren 
und gleichzeitig zum Klimaziel 
beitragen können. I 

lebendigen Soundtracks in der 
Interpretation des großen Sym-
phonieorchesters „Lords of the 
Sound“, in dem das Klangbild 
jedes Instruments präzise aus-
gearbeitet ist, werden die Zu-
schauer:innen in eine zauber-
hafte Welt des kultigen Kinos, 
fesselnder Handlungen und be-
liebter Helden entführen. Ein 
kraftvolles Lichtspiel und die 
Stimmen der Solisten, die über 
mehrere Oktaven reichen, er-
gänzen den Klang des Orches-
ters. Die Zuschauer:innen wer-
den nicht nur ungetrübte  
Freude erleben, sondern auch 
lange schöne Erinnerungen an 
den Abend in Begleitung der 
„Lords of the Sound“ und ihrer 
Show „ Music is Coming“ mit 
nach Hause nehmen. 

Eintrittskarten gibt es unter 

www.music-coming.de ab einem 

Preis von 39 Euro zuzüglich Ge-

bühren. Die Veranstaltung be-

ginnt um 20 Uhr, Einlass ist um  

19 Uhr. Für die Verpflegung ist 

durch die hauseigene Gastro-

nomie der Zentralhallen Hamm 

gesorgt.I 

WAS HAMM 
BEWEGT

„LORDS OF THE SOUNDS“ 
IN DEN ZENTRALHALLEN
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L
os geht’s am Freitagabend 
(12. April) um 19.30 Uhr 
mit Leif de Leeuw und  

seiner Band, die ihr brandneues 
Album „Mighty Fine“ im Ge-
päck haben. Ihr Klang ist tief 
verwurzelt im Delta des Mis-
sissippi, Blues und Blues-Rock 
sind wichtige Grundlage und 
Inspirationsquelle, doch ein-
grenzen lässt sich das Sextett 
nicht. Der zweite Schlagzeuger 
und der neue Klavier- und Orgel-
spieler haben den Sound extrem 
verdichtet, atemberaubend-kre-
ative Twin-lead Gitarrensolos, 
groovendes Schlagzeug und 
funk-jazziges Orgelspiel inklu-
sive.

Danach (circa 21 Uhr) über-
nimmt Philipp Fankhauser. Der 
Schweizer Gitarrist, Sänger und 
Songschreiber ist zweifelsohne 
einer der ganz großen der Blues-
Szene. 2024 feiert er seinen 60. 
Geburtstag und spielt gemein-
sam mit seiner famosen Band  
im Rahmen der „Three Times 
Twenty“-Tour die beliebtesten 
und bekanntesten Songs der  
letzten Jahrzehnte, wie „Sunday 
Morning“, „Too Little Too Late“, 
„Love Man Riding“, „Please 
Come On Home“, „Members 
Only“, „Blues Ain’t Nothing“ 

und noch viele weitere. Passend 
zum Jubiläumsjazzfest in Hamm!

Der Samstag (13. April) ist da-
gegen fest in Frauenhand und 
beweist, dass starke Frauen- 
stimmen das Salz in der Suppe 
sind – und zartere Finger Trom-
melkaskaden und Slap-Technik 
ebenso gut beherrschen wie 
Männerhände.

„Tokunbo“ eröffnet den Kon-
zertabend (17 Uhr), die Sängerin 
und Songschreiberin ist mittler-
weile auf Solopfaden unter- 
wegs und hat ein ganz eigenes 
Genre kreiert: Folk Noir. Eine 
Liaison ihrer außergewöhn-
lichen Stimme mit fragilen 
Gitarrenklängen und gefühlvoll 
instrumentierten Klangland-
schaften. „Golden Days“, ihr 
aktuelles Album, ist eine warm-
herzige Mischung aus Folk und 
jazzigem Pop, gewürzt mit einer 
Prise Country.

Weiter geht’s mit Annika Nil-
les & Nevell (circa 18.30 Uhr). 
Die Schlagzeugerin ist eine der 
Besten ihres Fachs – und das  
in einer männerdominierten 
Sparte, in der es nur etwa zehn 
Prozent Schlagzeugerinnen  
gibt. Nicht nur auf YouTube 

begeistert sie mit ihrer Wucht 
und Souveränität am Drumset. 
In „Opuntia“ treffen Rock, 
Fusion und Powerplay auf ruhi-
gere Momente.

Zum Abschluss des Abends 
(circa 20 Uhr) gibt sich die  
dänische Bassistin, Multi-In-
strumentalistin und Komponis-
tin Ida Nielsen die Ehre. Sie 
gehört zu den zehn besten Bass-
pieler:innen der Welt, ist respek-
tierte Studio- wie Live-Musike-
rin und hat mit „More Sauce, 
Please!“ im Juni 2023 ihr sechstes 
Album herausgebracht. Dort 
kombiniert sie knallharte Funk-
Beats, virtuoses Slap-Bass-Spiel, 
geschicktes Rappen und ein-
gängige Pop-Hooks nahtlos 

Zum krönenden Festival-Ende 
am Sonntag (14. April) schauen 
erfolgreiche Lokalmatadoren 
und liebgewonnene Freunde  
vorbei. Sphärische Klangteppi-
che, gestochen scharfe Hörner, 
treibende Rhythmen, ein er-
diges Bassfundament, einpräg-
same Melodien und starke 
Improvisationen bestimmen  
das Geschehen bei den Lokal-
matadoren von [NOSUBSTITU-
TION] (17 Uhr). Vergleiche mit 
Bands wie beispielsweise Mez-

zoforte oder Spyro Gyra sind 
sicherlich zulässig – und doch 
haben die Westfalen ihren eigen-
ständigen Bandsound entwi-
ckelt, der aufhorchen lässt.

Danach (circa 18.30 Uhr) ge-
hört die Bühne dem Münstera-
ner Götz Alsmann, der als Sah-
nehäubchen zum Jubiläum die 
Vorpremiere seines allerneues-
ten Programms präsentiert. Und 
die Nacht zum Mittelpunkt des 
Abends macht – oder den Abend 
zum Höhepunkt des Tages? Mit 
erlesenen Preziosen der Schla-
gergeschichte, melancholischen 
wie humorvollen Glanzstücken 
von 1910 bis 1965 und natürlich 
seinem legendären Ensemble. I

ONLINE
Neben Karten für die einzelnen 
Veranstaltungstage gibt es auch  
ein Festivalticket für das gesamte 
Wochenende: Es ist erhältlich im 
Kulturbüro, bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen oder online 
unter kultur.hamm.de.

Was 2005 hoffnungsfroh begann, hat sich längst zu einer echten Erfolgsgeschichte entwickelt:  
Zum zehnten Mal verwandelt sich das Kurhaus Bad Hamm vom 12. bis 14. April in eine brodelnde Metropole  

und lädt zu einer spannenden musikalischen Reise in das vielfältige Spektrum der Jazzmusik ein.  
Das Line-Up zeigt, dass die großen Talente keineswegs nur jenseits des großen Teichs zu finden sind.

DAS ZEHNTE 
„INTERNATIONALE JAZZFEST“ HAMM“  
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MaxiTicket

HammTicket 

Deutschlandticket
für Schüler

0 €

29 €

49 €
29 €

Infos & Bestellung auf:
www.stadtwerke-hamm.de/abo-online

Schon

bestellt?

unglaublich gut für alle


